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Ihr Schreiben mit Eingangvom 10. März 2009
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.- (030) 227 76530

sebasl an dd2liy@bLrndestäg de

Berlin, den I 8.01.2009/oh

Schr gechrter Harimüon.

vlelcn Dank für lhr Schreiben und Anlagen mit Eingang vom lO. N{tuz 2009. Direkte
Demokratie, direkts Mitbestimmungsmöglichkeiten der Bürgerinnen und tsürger sind
eine sinnvoll€ lrrgänz.rng un$erer padaruentarischen Demokratie. l)ies betrilli allc drci
denkbaren direkten Einwirkurgsn öglicbkeiten aufdie politik dcs Bundes.

llnser politischcs Syslem mjt der gegetseitige Kontrollc unserer Verfassungsorgane.
den Patlamellts.n als zentrdlen Ott lib Entscheidungsfindungen und dem Crundgesctz
als Grundlage allen poliriscrren Handelns hat sich bewälm. Nach dcn io den leiztcn 60
Jahrcn verfesdgten Rechtsstaatsstrukluren halte ich es jedoch liiLr angcmessen, neuc
pr)litische Nlitbesrinm[ngsmöglichkeiren ftir die Bürgcrinnerr und Bürger auf
tsundesebene zlr prüfen. l)ies enl.spricht dem sozialdemokratischen Menschenbild und
VerstäDdnis von Freiheit; Die Menschcn sollacn in po{itiscltc E tschejdungslindungen
auch waihrend laufender \triahlperioden slärker einbezogcn iverderr. Auf Drängen dcr
SPD-Vqhandlungsflthrer $,rrrde aus tliesem Grund auch ein entsprechender
Prüfuogsauftrag in den Koaritiorrsvenlag z$.ischen cDu/csu und der spr) auf
B uDdes€bcos aullgnommen.
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Denkba.r wilr€ als e$ter Schritt die Einfühnmg eincr Volksinitiative: Bllrgedtrnen und
Bürgcr köonten so nach Erreichcn eines zu bestimmenden UnterschriftEn_euorums ein
Anliegen als Vo age direlit in alen Bundestag zur Bemtung einbringen. Die
letztendliche Entscheldung läge nach .wie yor bei den ge$,ähltgr Volksvertebrn.
Warum CDU und CSU diesem moderaten Schritt nicht zustimmen, v€rstehe ich nichl.
Sie finden meine di€sbezügliche Auffassung übrigens auf meiner I{omepage
(wrÄ'rv.odathy-de) in ein€rn dort \Ä.iedergegebenen, vor einigen lvlonaten etschienenen
Buchbeitrae.

Mit fteundlichen Grilßen

Q-- .\_ q!l_


